
6 Urgeschich te d es K ronl a ndes Sa lzburg (Beitrag 111) 

C. Fundgeschichte und Literatur. 

Di e ersten prähistori schen Funde aus dem Rainberggebi ete stamm en teils von den Abhängen, teil s vom 
Fuße des Berges. 

So wurde im jahre 1857 erstm alig ein e Bronzenadel8) vom Südwes tabhange ins MCA gebracht. 
Nach langer Pause erhielt das MCA 1891 ein e oberständige Lappenaxts) aus dem Steinbruch am Ost­

abhange, gegenüber dem Ofenlochgasth ause. 
Ocr MB 1893 erwähnt zwei Bronzefund e; ein e VasenkopfnadellO) (Fig. 10, 1) , "gefund en in Sinhub am 

Fuße des Ofen loch berges, bei der Grube für Abfäll e, hart an der Telegraphenstange" (di e Stell e li egt nahe der 
Brücke über di e Alm bei der Abzweigung der Sinnhubstraße von der Leo poldskronstraße), und eine fas t ober­
ständige Lappenax t mit Öse ll) (Fig.9, 1) vom "Ofenlochberge in der Nähe de r ehemaligen Schi eßstätte, 5 m 
ti ef." (Di e ehemalige Schießstätte lag am Nordos tfuße des Rainberges.) 

Im j ahre 1895 erwarb das MCA eine offene, glatte BronzespangeJ2) (Fig. 13,5) vom Ofe nlochberge in 
der Nähe des mittl eren Einschnittes sowie eine oberständige LappenaxP3) (Fig. 9, 2) "vom Ofenlochberge 
in der Nähe des Einschnittes". 

Erst im Frühj ahre 1899 wurd en auf der Hochfläche des Rainberges prähistori sche Funde nachgewi esen. 
Es waren di es ein e Bronzenadel (Fig. 10, 12) mit ge rilltem Kugelkopf 14) , ein Bronzemesser (Fig. 13, 1) mit 
gelochter Griffangel 15) sowi e Scherben von Tongefäß en. 

Di ese Funde bewogen den damaligen k. k. Konservato r un d Direktor des MCA Dr. ALEXAN DER PETTER 
1899 auf der Höhe des Rainberges größere Grabun gen vorzun ehm en.16) Das bei di eser Gelegenheit gehobene 
Fundmaterial zählt der j ahresberi cht des MCA 1899 S. 41 wi e folgt auf: 

"Ein B r 0 n z e m e s s e r mit kurzem St ie le und läng­

li cher Öse. (I de n t isch m it dem vo rstehend [MCA N r. 974] er­

wä hn ten Stü ck un d vo r In a ngriffn a hm e der Gra bun g gefu nd en .) 

E in e B r 0 n ze n a d e I (F ig. 10, 12) , wo hl erha lten, 

[M CA Nr.971]. 

E in E i s e nm es s e r mit gebogener Klin ge, das H eft 

mi t den Gr iffnuten . 

Zwei S t e i n p f e il s p i tz e n (F ig. 5, 20, 22) , [M CA 

Nr. 985,_984], g ut erha lten, schön gearbeite t , und ein e halbe 

so lch e P f e il s p i tz e (wahrsch einlich Fi g. 5, 24 un d [MCA 

Nr. 987]). 

Zwei Re i b s te i n e. 

Bruchstücke vo n B r 0 n ze n ade I n un d R i n gen. 

E in Se r p e n ti n - Kl o P f s t e i n. 

Fe u e r s t e in s t Li c k c h e n, schon te ilweise bearbeitet. 

E in Fe u e r s te i n m es s e r. 

Zwe i T o n g e f äße, ein es Sc ha lenfo rm , roher, ohn e 

O rn a men t, das and ere Urn enform mit Stri chorn ament. 

E in g rößerer Sc h er b e n, d a ra n di e ganze Form des 

Gefäßes erk enn bar. 

Ei ne größere Anzahl orn amen t ierter T o n s c h er be n. 

E in e größe re Anzahl Sc I, e r b e n, ni cht orn a ment iert. 

K n 0 c h e n verschi edener Ti ere un d ein menschli cher 

A t l as (1 . H a lsw irbe l). 

Ti c r k n o c h c n sin d von H irschen, Rind ern klein crer 

Ga ttung, Hunden , g roßen und kl ein eren , Schwein , Wild ­

schwein , Pfc rden , kle in er a ls di e gegenwä r t ige Pin zga uerrasse, 

Schafen, Dachs und E len (?) und ei ne Bä ren klaue. Die 

Kn lJchen si nd tcilwe ise a ngesäg t, a ngeschnit ten , gekerbt, be­

nagt, angebrannt. 

E in e we ite re Anzahl nich t bes t imm ter Knochen. Alle 

a ufgeschlagen oder sonst zertrümmert." 

Wenn au ch PETTERS ausgedehnte Schürfun gen, di e sich mit 90 Gräben auf all e in Betracht komm end en 
Pun kte de r Bergeshöhe erstreckten, kein e bes tim mten Wohnstell en aufs chlossen, so wurd e dadurch doch erst· 
malig der Nachweis für ei ne Besiedelung des Rainberges in vo rgeschichtli cher Zeit erbracht. 

Di e anl äß li ch der vo n der Gesell schaft für Salzburger Land es kund e bei Aufdeckung des bereits 
erwähnten Glctscherschliffes 1i) am Süd rande der Wächterhauswiese (IV) im j ahre 1900 ausgegrabenen 
Fun ds tücke umfasse n laut MB 1900, S.53 "Reib- un d Klopfs tein e mit schön geschliffenen Flächen. Aus 

8) MB 1857, S. 3 1, wahrscheinlich F ig. 10, 11. [M CA 

Nr. 970J. 

") MB 1891, S. 38. [MCA Nr. 977J. 

JO) MB 1893, S. 46. IM CA N I'. 609]. 

") MB 1893, S. 47. [M CA Nr. 976]. 

12) MB 1895, S. 50 . LM CA Nr. 973]. 

'") MB 1895, S. 50. [MCA Nr. 975]. 

" ) MB 1899, S. 4 1. [M CA NI'. 971J. 

15) MB 1899, S. 4 1. [M CA Nr. 974] . 

'") Die Ergeb nisse diese r Untersuchun gen hat PETTER 

in den MZK 1900, S.82 ff.; M WAG 1900, S. [I 32J f f. und 

LK 1900, S. 1 ff. il il sflihrli ch beha nde l t. 
17) LK 1901, S. 7 1; MWAG 190 1, S. [30]. 
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